
Datenfernübertragung C 64

Mailbox 
für 

Anfänger 
Das Medium Mailbox 

fasziniert. Der Einsteiger 
zeigt allerdings oft noch 

eine aewisse Scheu.
Anhana eines Beispiels 
zeigen wir, wie einfach 
der Umgang mit DFÜ 

sein kann!

A
ls erste und wichtigste Regel 
gilt: Ist die Verbindungzu einer 
Ihnen fremden Mailbox herge­
stellt, sehen Sie sich die Anleitung 

an. Dies ist aus zwei Gründen wich­
tig. Zum einen werden in den mei­
sten Fällen Menüaufrufe nur abge­
kürzt auf den Bildschirm gebracht, 
mit denen ein Neuling kaum etwas 
anfangen kann. In der Decates-Box 
wäre dies »Ihre Eingabe (A,P,D,0-6, 
9)«. Erst die Anleitung gibt Auf­
schluß, daß nur RETURN ohne an­
dere Eingabe das Hauptmenü aus­
führlich anzeigt.

Zum anderen kann es bei nicht so 
ausgefeilten Boxen wie Decates vor­
kommen, daß Fehleingaben zum 
Programmabsturz führen. Wenn 
dann der Systemoperator nicht zur 
Stelle ist, ist die Box erst einmal für 
alle Anrufer nicht erreichbar.

Ein weiteres wichtiges Thema ist 
der Informationsaustausch. Diese 
Rubrik dient hauptsächlich zwei 
Zwecken. Interessante Informatio­
nen möglichst vielen DFÜ-Fans be­
kannt zu machen und Kontakt zwi­
schen einzelnen herzustellen. Ein­
gaben wie »Ich grüße alle Hacker, 
xyz« oder »Ich war hier, xyz« machen 
eine Box nur unübersichtlich und 
treiben die Telefonkosten in die Hö­
he. Damit ist also niemandem ge­
dient!

Noch ein Hinweis zum Schluß. Ge­
rade neue Mailboxen sind oft auf die 
Hilfe von ihren Anrufern angewie­
sen. Die meisten Betreiber einer 
Mailbox sind für jeden Tip und Ver­
besserungsvorschlag dankbar. Be­
achtet man diese Regeln, steht einer 
guten Zusammenarbeit zwischen 
Anrufern und Mailboxbetreibern 
nichts mehr im Wege. (rg)

11:01:04 >> Sie haben 60 Min. SYSTEM-ZEIT <<

**»*• 'ZUR ZEIT KEINE MITTEILUNGEN FUER SIE '*»*»* 

H A U P T M E N U E

A 'A N L E I T U N G ''< Informations-System >
P P A R A M E T E R ''( Ausgabe-Steuerung >
D D I A L 0 G ...................... ( Inter-Kommunikation >
0 L 0 G 0 F F.......................( ENDE der Verbindung 1

1 D E C A T E S.............. < Anschrift & Informationen >
2 ' 'M A I L B 0 X .................< Informations-Austausch )
3 ' S □ F T B □ X ................. ( Programm-Austausch >
4 E L E B 0 X ..................* Ma>lbox-Nummern-Liste 1
5 ■'A N W E N D U N G ''< Programm-Ablauf >
6 F E R N K U R S E ''< Programmierte Unterweisung >

9 I N F 0 D A T ..................< Privates Datenbank System >

Ihre EINGABE (A,P,D,0-6,9> '==> a

*»»»* 'A N L E I T U N G '< Informations-System > '»»*»»

1.) ALLGEMEINE HINWEISE

PROTOKOLL : 8 Bit, NO Parity, 1 STOP-Bit, XON, XOFF

Schliessen Sie jede Eingabe mit '> RETURN < 'ab.
Ausgabe Anhalten ■•••( xOFF > '"> Ctrl/S <
Ausgabe Fortsetzen ''< XON > ••••> Ctrl/Q <
Ein- Ausgabe Beenden ( MENUE > "> Ctrl/X < oder > ESC <
Verbindung Trennen ''< ENDE > .........LOGOFF" ( nicht auflegen! >

Die wichtigste Taste ist Ctrl/X oder ESC.
Mit Ihr koennen Sie Texte und Menues ueberspringen, 
Ausgaben abbrechen und zur Befehlseingabe gelangen. 
Somit bestimmen Sie Ihre Geschwindigkeit selbst.

Mit > RETURN < ohne Eingabe wird das Menue angezeigt.

Sie sollten uebrigens einen sinnvollen Namen beim "Logon" verwenden 
da wir nur so die Moeglichkeit haben, Ihnen eine Nachricht zukommen 
zu lassen !!!

H A U P T M E N U E ''''11:03:00 >> Sie haben noch '58 Min. SYSTEM-ZEIT <<

Ihre EINGABE (A,P,D,0-6,9> '==> '2

2 ''M A I L B 0 X '< Informations-Austausch )

0 ''Zum HAUPTMENUE

1 'Informationen eingeben 
2 'Informationen anzeigen

Ihre Eingabe '<0-2> '==> '2

DATE 08.05.85 =====

Msg. an ANTHONY in SAN RAFAEL, Californien, USA 
VON: HEM aus Ddorf am 8.5.85 
Hallo Anthony,
I was expecting your first message today as you announced 
on the phone. From your brief description I learned that you 
had the DECATES-LOGO on your screen. What happended that you 
could not leave the said message under menue-position 2 MAILBOX? 
If you have another try tomorrow please let me know bevorehand over 
the phone. If there are any other problems, just give me a call! 
Finally let me know the date and time of your arrival here.
Give my kindest regards to the girls and to BT <i.e. BIG THILO) 
HEM

NEXT-----------

hallo phreaks !
ich wende mich an die vielen 64-besitzer, die aufihrem rechner einer 
mailbox laufen haben oder laufen lassen wolIen !
ich waere euch unglaublich dankbar, wenn DU, SysOp XYZ dich bei mir melden 
wuerdest, da ich denke, dass a) nicht jedes rad pro mailbox einmal erfun­
den werden muss und dass b> wohl viele benutzer die ewig gleichen boxen, 
die sich nur im impressum <und im namen des SysOps) unterscheiden, SysOps 
wissen, dass ich z.B. von den 1001 KIS-Versionen rede, dass also viele 
benutzer diese 0B/15-boxen satt haben und was neues sehen wollen...
wer bock hat, mit mir zusammen, oder auch alleine, eine NEUE, INNOVATIVE 
BOX auf dem c64 zu realisieren, die weder auf KIS noch auf UMC basiert,

oder eine msg an markus packenius in rmi... ok ?

uebrigens: ich betrachte meine software als freeware ! 
beruht weder auf KIS, noch auf UMC, noch auf MCS noch auf...

ci ao
marc aurel AuSZUg OUS DecateS
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